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Die Geschichte des 
Hasenjungen Max 
auf DVD erleben

ST. WENDEL (him) Ein wunderschö-
ner Kinderfilm ist „Die Häschen-
schule“, die gerade auf DVD erschie-
nen ist. Und man bekommt eine  

fantasievolle Antwort auf die Fra-
ge, wie denn Ostern entstanden ist.

Zum Inhalt: Hasenjunge Max lebt 
allein auf einer Verkehrsinsel inmit-
ten der Stadt. Sein größter Traum ist 
es, Gang-Mitglied bei den „Wahn-
sinns-Hasen“ zu werden. Um  zu be-
weisen, dass er  das Zeug dazu hat, 
schwingt sich Max auf einem fernge-
steuerten Flugzeug in die Lüfte und 
wird von einer Böe erfasst, die ihn 
weit aus der Stadt und hinein in den 
Wald treibt. Max landet inmitten der 
Häschenschule, in der die Zeit ste-
hengeblieben zu sein scheint. Die-
ses altmodische Ausbildungscamp 
für Osterhasen findet er ziemlich 
uncool und hat nur einen Gedan-
ken: Er will wieder weg.  Seine Flucht 
scheitert  an der hinter einer schüt-
zenden Hecke lebenden Fuchsfami-
lie, an der nur ausgebildete Osterha-
sen vorbeikommen. Der verwöhnte 
Stadtlümmel muss sich den Regeln 
im Internat notgedrungen anpas-
sen. Die süße Hasenschülerin Emmi 
hilft ihm zwar dabei, aber Max kann 
seinen neuen Platz noch nicht so 
recht finden. Als die weise Lehre-
rin Madame Hermine das Ostero-
rakel befragt und Ostern in Gefahr 
ist, muss Max sich entscheiden: Hat 
er das Zeug, ein echter Osterhase zu 
werden und sich im Kampf gegen 
die Füchse für den Erhalt des Oster-
festes zu beweisen?

Wer jetzt Lust auf „Die Häschenschu-

le“ bekommen hat, sollte heute, 11 Uhr, 

in der SZ-Redaktion, Telefon (0 68 51) 

9 39 69 55, anrufen. Der jeweils dritte 

Anrufer gewinnt die DVD.

Die Häschen-

schule heißt der 

Film, den es heu-

te zu gewinnen 

gibt.  FOTO: VERLEIH

Die sanften Riesen hautnah erlebt

ST. WENDEL (red) Die Freunde des 
Abenteuermuseums laden zu ei-
nem Multivisionsvortrag am Mitt-
woch, 18. Oktober, um 18 Uhr in 
den Eventraum/Caféteria im Globus 
St. Wendel. Silvia und Werner Herr-
mann stellen „Uganda – die Perle Af-
rikas“ vor. Der Eintritt ist frei.

Eine Begegnung mit den Berg-
gorillas in den Bergregenwäldern 
Ugandas, im Grenzgebiet zum Kon-
go und zu Ruanda, war schon lan-
ge ein Traum von Silvia und Werner 
Herrmann. Und der sollte Wirklich-
keit werden: nach stundenlangem 
Fußmarsch durch den Dschungel 
standen sie plötzlich vor ihnen, die 
sanften Riesen. „Es sind Giganten, 
so souverän, sie ließen sich durch 
uns überhaupt nicht stören“, erzählt 
Werner Herrmann.  Zwischen dem 
Victoriasee, den Virunga-Vulkanen 
und dem geheimnisvollen Ruwen-
zori-Gebirge liegt ein grünes, dicht 
besiedeltes Land mit einem bunten, 
pulsierenden Leben links und rechts 
der ruppigen Straßen. Der Weiße Nil 
durchfließt das Land vom Süden bis 
zum Norden. Die Nationalparks be-
eindrucken nicht nur mit ihrem 
Tierreichtum sondern besonders 
mit ihrer Artenvielfalt.

„Wegen den malerischen Seen 
und Flusslandschaften tauschten 
wir häufig den Jeep gegen ein Boot 
ein, um mit viel Zeit und Geduld 
außergewöhnliche Tierbeobach-
tungen zu machen.“ Ihr Zelt schlu-
gen sie meistens an besonders schö-
nen Stellen in der Wildnis auf. Aber 
nach einigen Tagen ohne sanitäre 
Anlagen genossen sie genauso ger-
ne auch mal den Luxus einer Lod-
ge in exponierter Lage mit einer 
atemberaubenden Aussicht über 
den Queen Elizabeth Nationalpark.

Nun sind die Beiden wieder zu-
rück mit interessanten Geschich-
ten und Bildern von einzigartigen 
Landschaften, faszinierenden Men-
schen und einer ungeahnt vielfälti-
gen Pflanzen- und Tierwelt. 

Ein besonderer Vortrag 
erwartet die Freunde der 
afrikanischen Tierwelt. 
In Multivision können 
sie Uganda in all seiner 
Schönheit erfahren.

Unglaublich: im Murchison Falls Nationalpark versammelten sich nicht weit 

von einem Zeltplatz etwa 80 Elefanten am Ufer des Weißen Nils. 

Dank Ugandas Schutz- und Auswilderungsprogramm nochmals zu beobach-

ten: vom aussterben bedrohte Breitmaul-Nashörner.  FOTOS: WERNER HERRMANN

Kreis-Chorverband lädt zum „Tag der jungen Stimmen“ ein
THELEY/ST. WENDEL (red) Der Work-
shop „Tag der jungen Stimmen“ 
ist ein erfolgreiches Projekt des 
Kreis-Chorverbandes (KCV) St. 
Wendel. Das geht am Samstag, 21. 
Oktober, in der Aula der Gemein-
schaftsschule Schaumberg in Theley 
in die nächste Runde. Angesprochen 
werden dabei Kinder und Jugend-
liche ab dem sechsten Lebensjahr. 

Dabei spielt es keine Rolle, ob 
die Teilnehmer in einem Chor sin-
gen oder nicht. Die Freude am Sin-
gen, natürlich auch im Chor, soll bei 
den Kindern geweckt und gefördert 

werden. Dazu treffen sich die jun-
gen Sänger am Projekttag um 9 Uhr 
in der Aula der Gemeinschaftsschu-
le Schaumberg Theley einen ganzen 
Tag lang zum „Singen, Singen, Sin-
gen“.

Bei einem Abschlusskonzert, wel-
ches um 18 Uhr beginnt und gegen 
19 Uhr zu Ende ist, stellen die klei-
nen Künstler das Erlernte ihren Fa-
milien, Freunden und Bekannten in 
gekonnter Art und Weise vor; und 
das mit großer Begeisterung.

Dass es dazu kommen kann, da-
für sorgen erfahrene Dozenten und 

Stimmbildnerinnen aus dem Ju-
gend- und Kinderchorbereich. Nach 
dem Eintreffen der Kinder erhalten 
diese ihre Namensschilder und No-
tenmappen und werden dann in Ju-
gend- und Kinderchor aufgeteilt.  
Die geübte Chorliteratur beinhal-
tet einen bunten Mix aus verschie-
denen Stilrichtungen und Epochen. 

Neben den Dozenten stehen auch 
die Personen bereit, die dafür sor-
gen, dass die jungen Sänger den 
ganzen Tag über betreut werden. 
Dazu gehören Eltern, Bekannte und 
Mitglieder des KCV Vorstandes. Die 

Kosten trägt der KCV St. Wendel. Le-
diglich den Bring- und Abholdienst 
müssen die Eltern organisieren. 

Anmeldungen für diese Veranstal-

tung können bis zum 17. Oktober an 

den Vorsitzenden des KCV St. Wendel 

Mathias Nickels per Post, eMail gesen-

det oder mit Anmeldeformular/Flyer, 

die in den Schulen des Kreises St. Wen-

del verteilt werden, erfolgen. Adresse: 

M.Nickels@t-online.de, Tel. (0 68 73) 

805, oder Kreis-Chorverband St. Wen-

del, Matthias Nickels, Römerstraße 10, 

66620 Nonnweiler-Sitzerath.

Die jungen Künstler zeigen beim Workshop ihr ganzes Können und dürfen sich 

am Ende auch feiern lassen.  FOTO: MATHIAS NICKELS

Kneipp-Verein 
lädt zu einem 
Frühstückstreff ein

ST. WENDEL (red) Das nächstes 
Frühstückstreff des Kneipp-Ver-
eins St. Wendel findet am Dienstag, 
10. Oktober, ab 9 Uhr im Kneipp-
Treff, Tholeyer Straße, statt. Moni-
ka Krächan, Koordinatorin für das 
Projekt Paten mit Herz am Marien-
krankenhaus, stellt Wirkungskreis 
und Zielsetzung des Ehrenamtes 
vor. Anmeldungen: Tel. (0 68 51) 
7 09 33. Zum Saisonabschluss der 
Dienstagswanderungen lädt Wan-
derwart Uwe Gerhart am 10. Ok-
tober zu einer sechs Kilometer lan-
gen Strecke. Treffpunkt ist im 17.30 
Uhr am Parkplatz des Wendelinus-
parks. Des Weiteren gibt es eine wei-
tere Sonntagswanderung am 15. Ok-
tober. 

Info: Uwe Gerhart, Tel. (0172) 

6 82 38 79.

Kolpingfamilie spricht 
über Nikokaus von Kues
ST. WENDEL (red) Eine Vortragsveran-
staltung der Kolpingfamilie St. Wen-
del mit Dr. Viki Ranff aus Trier fin-
det am Dienstag, 10. Oktober, um
20 Uhr im Cusanushaus statt. Sie 
befasst sich mit der für St. Wendel 
wichtigen Person Nikolaus von Kues 

und trägt den Titel: „Sehen und ge-
sehen werden – Wege zur Gotteser-
kenntnis mit Nikolaus von Kues‘‘. 
Dieses Thema ist zu verstehen als 
Ergänzung zum Thema der Wall-
fahrtswoche „Gott suchen wie St. 
Wendelin“.

Interessengemeinschaft 
bespricht den Nikolausmarkt
GEHWEILER (se) Die Interessenge-
meinschaft Gehweiler Nikolaus-
markt hat für den heutigen Diens-
tag, 10. Oktober, eine Versammlung 
angesetzt. Eingeladen sind die Ver-
treter der Vereine, Verbände, Clubs 
und Privatpersonen, welche im 

vergangenen Jahr am Weihnachts-
markt in Gehweiler teilgenommen 
haben und in diesem Jahr teilneh-
men möchten.

Die Versammlung findet im Dorf-
gemeinschaftshaus am Sportplatz 
statt und beginnt um 19 Uhr.

Mit dem Roten 
Kreuz zu einer 
Weinprobe fahren

ASWEILER (se) Der Ortsverein As-
weiler des Deutschen Roten Kreu-
zes (DRK) veranstaltet am Sams-
tag, 14. Oktober, eine Weinprobe. 
Das Weingut Thomas Jäckel aus 
Wallhausen/Nahe wird die neues-
ten Weinerzeugnisse präsentieren. 
Für die Mitglieder des DRK ist die 
Weinprobe frei. Sie müssen sich je-
doch anmelden und eine Kaution 
von zehn Euro hinterlegen, die am 
Tag der Weinprobe zurückgezahlt 
wird. Nichtmitglieder zahlen für die 
zehn Weinproben und einen rusti-
kalen Imbiss 15 Euro.

Karten zur Weinprobe gibt es nur im 

Vorverkauf bis Dienstag, 10. Oktober, bei 

Inge Wommer, Telefon (0 68 57) 12 76, 

Thomas Coberger, Telefon (0468 57) 

16 74, oder Karin Hahnenberger, Telefon 

(0 68 57) 16 69.

 (red) Die Eisenbahn-Verkehrs-Ge-
werkschaft (EVG) lädt die Senio-
renkreise St. Wendel und Neunkir-
chen am Montag, 6. November um 
15 Uhr zur Jahresabschluss-Sitzung 
ins Kaninchen-Züchterheim Ober-
linxweiler. Eine Anmeldung wegen 
der Essenbestellung ist bis 15. Okto-
ber bei Anton Scheid, Tel. (0 68 51) 
58 44, erforderlich. 

 NOHFELDEN 

 Männerkreis spiel auch 
im Herbst noch Boule 

 (se) Beim evangelischen Männer-
kreis Nohfelden soll auch nach dem 
Abschlussturnier bei entsprechen-
der Wetterlage weiter geboult wer-
den. Treffpunkt ist donnerstags um 
17.30 Uhr auf dem Bouleplatz. 

MELDUNGEN

OBERLINXWEILER

Jahresabschluss-Sitzung 
mit den Seniorenkreisen

Sammlung für 
die Kriegsgräber 
beginnt wieder

EIWEILER (se)  Für den Volksbund 
Deutsche Kriegsgräberfürsorge 
wird wieder von Samstag, 28. Okto-
ber, bis Sonntag, 19. November, ge-
sammelt. „Es ist mir bewusst, dass 
es immer schwieriger wird, frei-
willige Helfer zu finden, die bereit 
sind, diese Sammlung durchzufüh-
ren. Deshalb bitte ich unsere Ver-
eine, intern abzuklären, ob sie für 
dieses ehrenamtliche Engagement 
zur Verfügung stehen“, so Eiweils-
rs Ortsvorsteher Michael Orth. Und 
weiter:  „Aufgrund unserer nur 280 
Haushalte in Eiweiler ist die Samm-
lung nicht sehr zeitaufwendig und 
könnte in mehreren Zeitabschnit-
ten durchgeführt werden.“

Anmeldungen und weitere Infos 

bei Michael Orth, Telefon (0 68 75) 

93 78 37, info@eiweiler.de.


